
der Gemeinde erlebt habe un! meınen An- Peter-Jurgen Boock
teıl daran. Naturlich geschah un geschieht
OC fur OC vieles ın der Gemeinde, offnung auf eine Kırche bei den
Wa hler nıC. genannt wurde: Menschen enschen
treffen SICH. ihre Lebenswirklichkeit miıt-
einander teılen; ranke werden besu:  nt: Fur viele Menschen uUuLNseIlel Breitengrade
Notleidenden wıird geholfen ınd die großen christlichen Kırchen e1-

1e AÄAnachroniısmus geworden. In eineroch WITr ollten nNnıC vergessCnh.: Das Eil-
gentlıche, letztlich geht, das Wach- terlalıstıschen, auf dıe Verwertbarkeit er

Menschen un iınge ausgerichtetien WeltSec  5 des Reiches ottes, konnen WI1r N1ıC
‚„‚Mmachen‘‘. Bel em menschlichen Tun, das hat der NnıCcC. ın ollar umrechenbare

Glaube einen schweren anunersetzlich bleıbt, gilt AT sagte: Mıt dem
e1IcCc ottes ist S! WwW1e Wenn eın Mann Aber g1bt Reaktionen aufi dıe kalt-hberech-

nende Lebensweise, die N1IıC. NUur die ZW1-Samen auf seinen er sat; dann chlaft
un! StTe wıeder auf, wIirdacun: wıird schenmenschlichen Beziehungen, sondern

die d Schopfung ZU. Ware degradıert.Tag, der Samen eım un: wachst, und der
Mannn weıiß NIC. W1e. Die rde bringt VO. Tristen, zumelst Junge Menschen, 1905

hen ıch 1ın Formen des Mıteinander, dieselbst ihre Frucht, zuerst den Halm, dann dıe
den dealen der urchristlıchen GemeılındenAhre, dann das VO. Korn 1ın der Ahre. SO-
nahekommen. Auch Spirıtualitat ist wıederbald Der die Frucht eıf ıst, legt die Sichel
gefiragt Die MNECEUE alte ucC nach Sinnge-. denn die e1t der Trnte ist da®® (Mk 4) bung ist. allerdings weıt entiern VO naıven
Glauben iıne hohere aC. die’s schon
ıchten wird, WEeNn das Wesen, das Gott nach
seinemenschuf, doch schaf{ift, es

verwusten. Die uC nach CUl Wor-
INECN, den christliıchen Glauben en,

1ın den meısten Kallen elıner TI1U1-
schen Auseinandersetzung mıiıt der gesell-
schaftlıchen ealta
DIie beiıden großen Kırchen 1 eutschspra-Forum
chigen Raum tun ıch ehr schwer amıt,
sich 1ın dieser Auseinandersetzung PaT -

Ergänzend ZU gemeinsamen achdenken elılsch verhalten, W1€e VOTLT und 2000
iüber rogramm als Diakonıa-Redak- Jahren Jesus T1ISTUS hat anchnhma
tıon wollten Wr m1ıt dem nachfolgenden FOo- habe ich den ındruck, daß ıch die nstitu-
1W uUTNS, NSsSeCeTEN Lesern N den Kırchen ın tionen des Christentums cd1iesen Heraus-
den deutschsprachıgen Landern VD“DO'  S Perso- forderungen verhalten W1e multinationale
NETL, dıe dıese Kırchen ÜUS größerer Distanz Konzerne, die ihr arktmonopol Urcn-
heraus eobachten, agen lLassen, WTın Sı1e te  S Dogmatisch, m1  Tauısch gegenuber al-
dıe TOOLEMEe, Chancen UN ufgaben dıeser len Veranderungen, darauf bedacht, dıe
unserTrer Kırchen senen. Wırendeshalb e1- Hierarchie VOT dem „„Wıldwuchs  D VO der
nıge Wiıssenschafter, Polıtıker, Schriftsteller Basıs her verteldigen, suchen S1Ee oft iıhr
N andere Frauen Unı Männer, dıe auf be- Heıil 1n Ruckzugsgefechten.el ist eın eıl
sondere efizıte und ufgaben aufmerksam der gesellschaftspoliıtischen Aufbruchsstim-
machen können, e1ınen kurzen Be1ıtrag Z MUung VO  - nde der sechziger/Anfang der
dıieser Tage gebeten zele Anstöße, dıe unr sıebzıger Te mıiıt ein1ıger Verspatung uch
erhalten aben, legen auf der Lınıe NSeTEeSs 1n den Kırchen wirksam geworden. Nach
Bemuühens; manche weısen allerdıngs ın dıe Jahren, ın denen Kırchenaustritte unter kr1-
Gegenrichtung, daß der 2alog mühsam iıschen Jungen Menschen her die ege als
eın uırd. Wır werden aber versuchen, M dıe die usnahme J0 fanden viele desıllu-
weıtere TDe1t auch dıe nregunNgen UN sionlert Z Glauben un:! Z ırche
Herausforderungen dıeses Forums einflie- uck 1m sozlalen Bereıiıch, 1mM mwelt-
en lassen. red. schutz, 1n der Tage VO.  5 Frıeden, Abrustung



un! Volkerverstandıgung, auf en gesell- Alfred Grosser
schaftlıchen ebleifen begannen jJunge Men-
schen auf der Basıs des chrıstlichen G:lau- laubwurdige T1ISTeEN
bens engaglert arbeıten, intervenleren als Gesprächspartner
un:! nN1ıC. anders ging protestie-
1eN un:! anzuklagen. Nıe uneder Mıtläufertum! Nie wıeder et-
Inzwischen g1bt leider Anzeichen afur, Was WwW1e dıe felerliche Erklarung der Oster-
daß die ragheı der Institution ırche reichıschen 1SCHNOIie Marz 19338 ‚„„Wır
Schalien konnte, viel VO der Energle dieser erkennen freudig a. daß dA1e natıonalsozlalı-
Menschen leerlaufen lassen. W aftfen e1IN- tische Bewegung auf dem Gebilet des VO.  ü
SCLNEN und der Pazıfismus eiINes Jesus gehen schen und wirtschaftliıchen Autfbaues
auf Dauer sowen1g ZUSaAIMNMECN, W1Ee sıiıch die Hervorragendes geleistet hat un:! elstet
papstliche Forderung nach mehr sSsozlaler DIie 1SCNHNOIe begleıten dA1eses Wırken fur dıe
Gerechtigkeıt amı vereinbaren 1aßt, daß Zukunft mi1t ihren besten Segenswunschen
seine ırche uber dıe mıt INr verbundenen und werden auch dıe Glaubigen 1n dAesem
Banken Investitionen 1M rassıstischen Sinne ermahnen.‘‘ Immer die EKD-FErkla-
uda{irıka eteıl1ı. ist. 1SCHNHOIe und ardı- rung VO 31 Uugus 1945 In Ireysa ın BTIN-
nale 1mM Tauten esprac mıiıt den Spıtzen
VO  - Wiırtschaft, Polıtik un! Showgeschäft Nnerung enalten Eın SchHhlieCcC verstande-

1165 uthertum hat uUunNns glauben lassen, daß
SINd ein vertrauter Anblick 1SCHNOIie un
Kardıinale 1 esprac. mıit Demonstranten, WIT gegenube dem aa 1U 1Ne erpflich-

Lung aben, namlıich iıhm gehorchen, diedıe cd1ıe mweltzerstorung der den Christenheıit 2A0 Gehorsam ermahnen.‘‘Waffenexport ın d1ie Krisengebiete der TI
Aber el NIC. W1€e besonders vieleten Welt protestieren, solche Bılder SUC
eutsche Protestanten eute Lun, ın der stan-INa  = melst vergeblich.

Wenn die Menschen SCcChalien ollten, ıch igen nNngs en, wıeder spat neın
gecCnh und Ssomıt iruh dem demokratischenselbst zerstoren, werden amı uch der

laube un:! die Kırchen obsolet. Auch fur aa die Legitimitäa abzusprechen. Die Ge-
wıssensethık ist notwendig, Der S1Ee MU. muıtden vereinzelten, sozlal verkruppelten Le1-

stungsgesellschaftsmenschen, der ebenso der der Verantwortung ZUSaMMECNSC-
hen Wiıe wurde ich handeln, WeNnn ich die1nN! produziert W1e konsumıiert, un!

hopp lebt un! her dem omputer als dem staatlıche Verantwortung tragen wurde?
Mitmenschen iınd laube un:! iırche Es g1bt eute 1ıne schone ethısche Konver-
uber{lussıg. Die mediengerecht VO  5 erbe- geNz zuıschen dem ChristentumN dem AL-
agenturen auf schirmformat getrımmte manıstıschen theismus ‚„‚Man enn den
Verkundigung des vollelektronıiıschen FWFern- Stellenwert, den dıe een der reiheıt, der
sehpastors mag die übersättigten Siınne der Gleichheit und der Bruderlichkeıit ın Ter
-Konsumenten 1ne Weıiıle irrıtieren, ultur un! Geschichte en Im Tunde
wirklıche ntworten bDiletet S1e nNn1ıC ınd christliche erte  .. Johannes
Aber die ofIfnung ıst eın Unkraut, das noch aul IL den FTranzosen Junı 1980
1ın der uste urzeln schlagt. Hoffnung auf Christliche erte, die gew1ssermaßenKrneuerung uch fur dıe strukturell verkru-
Steten Kırchen des

dıie Kırchen 1mM 1 und ahrhundert
deutschsprachıgen N  e< entidec wurden. Auch dıie DefinıtionRaums omm meılıner Meınung nach VO  —

„„ganz unten‘‘. Ganz unfifen lıiegen auf dem des acnsten 1m Sinne VO  5 as 10, Der
Christ hat ıch dem Verfolgten, dem Lelden-Globus die Lander der Dritten Welt Von

dort kommt dıie eologıe der Befreıiung, den gegenüber als acnster beweılsen,
uch Wenn cQA1eser keın Christ ıst, uch WEeNnNndort g1bt die Basısgemeinden 1n den

Elendsquartieren, die Arbeiterpriester und die Verfolger T1Sten SINd. nter den Bı-
die Kirchen 1 Wiıderstand Rassısmus, chofen der Bundesrepublık Deutschland

hat eigentlich 1U  — der VO Limburg, FranzUnterdrückung un! Ausbeutung Fur vliele
Junge T1sSsten hler be1l uns ınd dıe Entwıick- Kamphaus, ın der Asylanten-Debatte 1986

voll chrıstlıch esprochen, als ndelungen dort mehr Orıentierung als das
schwammige Verhalten saturlerter Kırchen- selnes UuIrulies aus zıtierte: AT
oberer 1m eiıgnen and die ırche rag Jeder Fremde das Antlıtz
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